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Öffentliche Bekanntmachung der Auslegung 
von beschlossenen Widmungen und Einziehungen 
von Gemeindestraßen und beschränkt öffentlichen Wegen
Im Gemeinderat am 27.11.2014 sollen folgende Widmungen und Einziehungen von Gemeindestraßen und beschränkt öffentlichen Wegen beschlossen
werden:
• Widmungsbeschluss für die Ortsstraße  „Talstraße“ Abschnitt 0210
• Widmungsbeschluss für die Ortsstraße  „Zum Heideberg“ Abschnitt 0110
• Widmungsbeschluss für den „Wanderweg durch den Karasch“ als beschränkt-öffentlicher Weg
• Widmungsbeschluss für die Zuwegung zur Gartenanlage Abendfrieden als beschränkt-öffentlicher Weg
• Widmungsbeschluss für die Ortsstraße  „Königsteinblick“ Abschnitte 0110 und 0120
• Widmungsbeschluss für die Ortsstraße  „Glück-Auf-Weg“ Abschnitte 0600  bis 1100
• Einziehungsbeschluss für den beschränkt-öffentlichen Weg „Fußweg zum Niedergarten“
Vorbehaltlich des Beschlusses erfolgt die Auslegung der Beschlüsse während der üblichen Besuchszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz im 
Rathaus der Gemeinde Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, Zimmer 303




zum Winterdienst für die bevorstehende Witterungsperiode
Wie in jedem Jahr laufen auch in diesen Tagen die Vorbereitungen,um den gemeindlichen Winterdienst einsatzbereit zu machen.Zu den erforderlichen Ar-
beiten gehören neben dem Aufbau der Fahrzeuge auch die Überarbeitung der Tourenpläne und die Einweisung der Arbeitskräfte. Seit dem 01.11.2014 bis
zum 31.03.2015 ist der Bauhof mit seinen Mitarbeitern in Winterbereitschaft.Die ersten Einsätze beginnen in der Woche bereits 03:30 Uhr,damit vor Beginn
des Berufsverkehrs in den Morgenstunden die Hauptstraßen geräumt und gestreut sind. Die Straßen werden dabei nach einem festgelegten Tourenplan
abgearbeitet, wobei sich die Reihenfolge nach der Bedeutung der jeweiligen Straße richtet. So haben zum Beispiel Hauptstraßen und Straßen mit starkem
Gefälle Vorrang. Festgelegt sind die Routen der Räum- und Streufahrzeuge in Tourenplänen. Diese Pläne umfassen mittlerweile über 80 Kilometer Straßen-
netz im Gemeindegebiet, dazu kommen noch etliche Haltestellen. Entlang der gemeindlichen Grundstücke kommt die Gemeinde außerdem ihrer Anlie-
gerpflicht nach, hier werden die Gehwege von Hand gestreut oder mit Kleingeräten geräumt.
Der Winterdienst wird durch 12 Bauhofmitarbeiter mit neun Fahrzeugen abgesichert. Im Bauhof sind derzeit über 200 Tonnen Streusalz im Silo eingelagert
bzw. vertraglich gebunden, hinzukommen etwa 100 Tonnen Splitt und Sand. 30 Streukästen werden  aufgestellt und mit Splitt aufgefüllt. Außerdem wur-
den zum Schutz vor Schneeverwehungen 2,5 km Schneefangzaun errichtet.
Die neu hinzugekommene Gemeindestraße von Rippien nach Goppeln (S191 alt) wird ebenfalls winterdienstlich behandelt. Allerdings stehen für diese
Länge keine Schneefangzäune zur Verfügung. Sollte es zu starken Schneefällen oder Schneeverwehungen kommen, muss von den Einwohnern damit ge-
rechnet werden, dass dieser Straßenabschnitt kurzfristig durch die Gemeindeverwaltung voll gesperrt wird.
Die „Satzung über die Straßenreinigung und die Durchführung des Winterdienstes der Gemeinde Bannewitz“ finden Sie auf unserer Homepage unter
www.bannewitz.de.Wer Fragen dazu hat, kann sich auch gern in unserer Verwaltung dazu erkundigen.
Fachbereich 2
SG Straßen, Ordnung und Sicherheit
Dezentrale Unterbringung von Asylbewerbern in Bannewitz
Am 30. Oktober 2014 fand die Einwohnerversammlung im Kultursaal des Kompressorenbaus Bannewitz (KBB) unter dem Schwerpunkt der Unterbringung
von Asylbewerbern statt. Rund 200 Einwohnerinnen und Einwohner folgten der Einladung und informierten sich über die Rechtslage. So sieht der § 6 Abs.
4 des Sächsischen Flüchlingsaufnahmegesetzes (SächsFlüAG) vor, dass die kreisangehörigen Gemeinden verpflichtet sind, die unterzubringenden Auslän-
der aufzunehmen. Die Abteilungsleiterin des Landratsamtes, Frau Körner, berichtete über das Verfahren zur Eingliederung von Asylbewerber in den Kom-
munen. Insgesamt befinden sich derzeit 33 verschiedene Nationalitäten im Landkreis. Neben den beiden zentralen Unterbringungen in Langburkersdorf
(120 Plätze) und Schmiedeberg (160 Plätze) soll eine dezentrale Unterbringung von Asylbewerbern im gesamten Landkreis in Wohnungen und kleinteili-
gen Unterbringungsformen (z.Bsp.Pensionen) erfolgen.Derzeit gibt es noch keine Unterbringungsobjekte im Gemeindegebiet Bannewitz. Im Ergebnis der
Einwohnerversammlung hat sich ein Beirat mit Vertretern der AG Asylsuchende, den beiden Kirchgemeinden Bannewitz und Possendorf, einigen Gemein-
deräten, dem Bürgerpolizisten sowie Vertretern der Gemeindeverwaltung gebildet. Der Beirat wird Ende November das erste Mal zusammenkommen und
über seine zukünftige Arbeit beraten. Über die Ergebnisse der Beratung werden wir Sie im nächsten Amtsblatt informieren. Als Ansprechpartner in der Ge-
meindeverwaltung Bannewitz steht Ihnen die Sachgebietsleiterin für Straßenverkehr, Ordnung und Sicherheit, Frau Stiller, unter der Telefonnummer
035206-20423 oder per Mail unter ordnung@bannewitz.de gern zur Verfügung.
Ch. Fröse
Bürgermeister
